
geschieht zum Beispiel durch die Verordnung über die 
volkseigenen Betriebe, durch den Beschluß des Staats­
rates zu den Jugendfragen, durch die Entgegennahme 
von Berichten im Staatsrat und im Ministerrat, so über 
den Generalverkehrsplan und die Perspektivpläne eini­
ger Bezirke. Von größter Bedeutung ist die weitere Ein­
beziehung der Werktätigen in die staatliche Tätigkeit. 
Es trifft sich gut, daß die Volkskammerwahlen im Juli 
sein werden, das heißt nach der Annahme des Perspek­
tivplanes durch die jetzige Volkskammer, nach Aus­
arbeitung der Prognostik und der grundlegenden Auf­
gaben der Gestaltung der sozialistischen Gesellschaft, 
der Entwicklung von Wissenschaft, Technik und Kultur 
ln der Periode des entwickelten Sozialismus.
Seit einiger Zeit ist sichtbar, daß die gegenwärtige Ver­
fassung der DDR offenbar nicht mehr den Verhält­
nissen der sozialistischen Ordnung und dem gegen­
wärtigen Stand der historischen Entwicklung entspricht. 
In der Tat ist unsere gegenwärtige Verfassung in der 
Zeit der antifaschistisch-demokratischen Ordnung ent­
standen, über die wir bekanntlich weit hinausgewach­
sen sind. In der Zwischenzeit ergaben sich durch ein­
stimmig von der Volkskammer verabschiedete Gesetze 
Ergänzungen und Durchführungsbestimmungen. Die 
Ausarbeitung einer neuen, zeitgemäßen Verfassung 
setzt jedoch voraus, daß die grundlegenden Probleme 
der neuen Periode weitgehend ausgereift sind. Ich 
meine: Das dürfte in naher Zukunft der Fall sein. Es 
wird also Sache der neu zu wählenden Volkskammer 
sein, festzulegen, wann sie die Vorbereitungen für eine 
neue Verfassung der Deutschen Demokratischen Repu­
blik beginnen will.
Ich möchte in diesem Zusammenhang die Hauptauf­
gaben des sozialistischen Staates und Gedanken über 
das Grundgesetz der Deutschen Demokratischen Repu­
blik darlegen.

Die Hauptaufgaben des sozialistischen Staates
Die Schöpfer und Träger der sozialistischen Staats- und 
Rechtsordnung sind die Volksmassen. Das Ziel unserer 
Innenpolitik muß sein, das Volkseigentum als Grund­
lage des Wohlstandes des Volkes ständig zu mehren 
und die sozialistische Menschengemeinschaft zu ver­
wirklichen. Das Tempo unseres Voranschrei tens wird 
bestimmt durch die Entwicklung der modernen Pro­
duktivkräfte unter den Bedingungen der wissenschaft­
lich-technischen Revolution sowie durch die Entwick­
lung der sozialistischen Beziehungen und des sozialisti­
schen Bewußtseins der Klassen und Schichten der Ge­
sellschaft.
Diese Prozesse machen es erforderlich, die sozialistische 
Staats- und Rechtsordnung, die sozialistische Demo­
kratie in der DDR im Perspektivzeitraum planmäßig 
auszugestalten. Dabei kommt es vor allem darauf an,
— daß die rationellste wissenschaftlich begründete 

staatliche Leitung der gesellschaftlichen Entwick­
lung in ihrer Gesamtheit wie in ihren arbeitsteiligen 
Prozessen gewährleistet wird,

— daß sich die selbständige Initiative und Schöpfer­
kraft der Kollektive und Gruppen in allen Bereichen 
des gesellschaftlichen Lebens im Interesse und zum 
Nutzen der gesamtgesellschaftlichen Ziele erhöht,

— daß jeder Bürger seine wachsende Verantwortung 
zum Nutzen der Gesellschaft und zu seinem persön­
lichen Nutzen immer bewußter und wirksamer zu 
realisieren vermag.

Mit diesem Ausbau der sozialistischen Staats- und 
Rechtsordnung entfaltet sich zugleich die sozialistische 
Demokratie. Sie verwirklicht sich in der Einheit von 
zielstrebiger Führung durch die Volksvertretungen mit 
dem verantwortungsbewußten Handeln aller staat­
lichen Organe und mit der aktiven Mitgestaltung und

schöpferischen Initiative der Bürger. Die sozialistische 
Demokratie erweist sich als die entscheidende gesell­
schaftliche Kraft, durch die die Volksmassen ihre Rolle 
als Träger des gesellschaftlichen Entwicklungsprozesses 
verwirklichen.
Die Grundlagen und der Inhalt der sozialistischen 
Staatsmacht sind:
— die sozialistischen Produktionsverhältnisse und die 

sich entwickelnden Produktivkräfte der sozialisti­
schen Gesellschaft;

— die Führung der gesellschaftlichen Entwicklung 
durch die Arbeiterklasse mit ihrer revolutionären 
Partei an der Spitze und ihr bewährtes Bündnis mit 
den anderen werktätigen Klassen und Schichten des 
Volkes

— sowie die steigende gesellschaftlich' bewußte Ak­
tivität der Volksmassen.

Das Bündnis der Arbeiterklasse mit den anderen werk­
tätigen Klassen und Schichten findet seinen politischen 
Ausdrude im sozialistischen Mehrparteiensystem und 
der bewährten Zusammenarbeit der Parteien und ge­
sellschaftlichen Organisationen in der Nationalen Front 
sowie in den gewählten staatlichen Machtorganen. Das 
Mehrparteiensystem im Sozialismus, untrennbar ver­
bunden mit der führenden Rolle der Arbeiterklasse 
und ihrer marxistisch-leninistischen Partei, hat sich in 
der DDR gut bewährt.
Ich möchte nun auf der Grundlage dieser Hauptauf­
gaben des sozialistischen Staates und nachdem in un­
serer Republik — nach vielen gründlichen Aussprachen 
der Bürger — die grundlegenden Gesetze durch die 
Volkskammer beschlossen sind, zusammenfassend 
etwas über das Grundgesetz der Deutschen Demokra­
tischen Republik sagen.

Uber das Grundgesetz
der Deutschen Demokratischen Republik
Unser sozialistischer Staat hat die Aufgabe, durch 
seine gesamte Tätigkeit die Übereinstimmung der per­
sönlichen Interessen seiner Bürger und der Interessen 
der sozialistischen Gemeinschaften mit den gesell­
schaftlichen Interessen ständig herzustellen.
Auf dem Gebiete der Innenpolitik sind die Produktiv­
kräfte mit Hilfe des entwickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus allseitig auszubauen. Die 
Wissenschaft als Produktivkraft der modernen soziali­
stischen Gesellschaft ist planmäßig und vorrangig vor­
anzubringen, das sozialistische Bildungs- und Erzie­
hungssystem ist zu verwirklichen. Dabei kommt es 
darauf an, die marxistisch-leninistische Wissenschaft 
weiterzuentwickeln. Das friedliche Leben des Volkes 
und seine sozialistischen Errungenschaften, seine 
Sicherheit und seine Souveränität sind zuverlässig zu 
schützen. Die materiellen und kulturellen Lebensbe­
dingungen des Volkes sind planmäßig zu verbessern, 
die schöpferischen Fähigkeiten der Menschen und ihr 
bewußtes gemeinsames Handeln im Interesse des höch­
sten Nutzens für die Gesellschaft und für den ein­
zelnen sind zielstrebig zu entfalten. Die Einhaltung 
der verbindlichen Regeln des sozialistischen Gemein­
schaftslebens durch alle Bürger ist zu gewährleisten, 
Rechtsverletzer sind zur Beachtung der Normen sozia­
listischen Verhaltens zu veranlassen.
Als führende Kraft wird die Arbeiterklasse durch ihre 
marxistisch-leninistische Partei die perspektivischen 
Grundprobleme der gesellschaftlichen Entwicklung, 
gestützt auf die jeweils neuesten Erkenntnisse der 
Wissenschaft und die vielfältigen Erfahrungen der 
Massen, herausarbeiten. Auf dieser Grundlage wird 
sie das gemeinsame Handeln der Arbeiterklasse, der 
Klasse der Genossenschaftsbauern, der Intelligenz und 
der anderen Schichten der Gesellschaft organisieren.
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